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ZÜRICH 1881. 19. Februar.

'ïttfoi'rtti» tOT »Wt^etfpatUx^ ftnb bet bex großen îPerbrettmtg bes ßlattes »ob nnt fo ftäjerem (Irfolg, als blefelbexi je eine ganje pooje anfliegen nnb beadjtet roerbenUli Snferatanftrâge finb etrrmrercben an bie JUnnoncen-fïjtebition non §relï §t«|ffi & $o., üarhtgaffe i4 Bfirtrb. #rets pro ?etfe 30 3tp,; beHBiebertjolungenrotrb großer JtaBatf beroültgt. Jlusftunft Ü6et äffe In ötefent Änjetger erfujehtercben Annoncen rotrb uttentgeffttd? erttjellt

f
Zu verkaufen: j

In einer der industriellsten Orr- X
Schäften des Kantons Zürich ein an x
Hilter Lage sich befindliches

MamiMturwaaren-

welches seit vielen Jahren mit bestem
Erfolge betrieben wurde.

Gefl. Offerten unter J. S. K. 25 an
Herren Haasenstein & Vogler
in Zürich. rS-462-Z]

I

neuesten
Systems,

bedeutend verbessert und weit praktischer
uls die Doppelbrntpfanncn. Es ist nurein Gefäss erforderlich, aber derart kon-
struirt, dass ein Anbrennen der Speisen
unmöglich und auch das Reinheiten
derselben vereinfacht ist.

Uitte, dieselben bei mir zu besichtisen
und Gebrauchs-Anweisung nebst Preisen
zu beziehen.

Bestellungen nach jeder Grösse und
Form werden prompt ausgeführt.

En gros. Wiederverkäufern entsprechenden
Rabatt.

Magazin t816

für Haus- und Küchengeräthe
A. Krpf,

6 Schifflände, Zürich, Schifflände 6.

1 Günstige Gelegenheit Ii für tüchtige Wirthsleute. i1 Ein grosses günstig *
$ gelegenes und äusserst iW vortheilhaft eingerichtetes §J

iWirtlisciiafts-Etalilisseffieiiti

| in der Nähe Zürichs ist I
ÎJ; sammt Inventar unter den |Î billigsten Bedingungen zu ff)
m verpachten oder zu ver- k
jtt kaufen. Antritt, wenn ge- Sf wünscht, sofort. || Gefl. Anfragen erbittet 1
$ '»an sich unter Chiffre §
$ J.NI.S.40 an Orell Füssli |I & Co. in Zürich. r82n |.

lîin haus zum Türken,
Niederdorf, ZÜRICH.

Von heute an fortwährend vorzüglichste Qualität

Export-Bier,
3 Deziliter à 15 Cts., 4 Deziliter à 20 Cts.

Ueber die Gasse per Liter à 40 Cts.
Es empfiehlt sich bestens

i9] Gustav Kv.
Calé Her, MiDsterpsse, Zürich.

Erlanger Bier
aus der Brauerei Henninger! 817]

U t o - E x p o r t - Ifi i e r
3 Deziliter à 15 Cts., über die Gasse J/2 Liter * 20 Cts,

empfiehlt bestens Jb. Müller.
Auswanderer nach Amerika

welche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlcne solideste Generalagentur

Ph. Rommel & Comp. \« Basel
oder an ihren Vertreter

R. Bolliger-Fisler,
33 Rennweg 33, ZÜRICH.

Frische Austern
bei P94

Kuhn & Maag, Rindermarkt, Zürich.

Alten

für Kranke
| und Rekonvaleszenten sehr |

empfehlenswerth
I Per kleine Flasche Fr. 3. -I Bei Abnaltme
I von ] 2 Flaschen 1 Flasche <

| gratis,
empfiehlt die

Iweinhandlung I

i
E. Bosshard

I z u r K r o n e n h a 1 1 e
I ZÜRICH. il

Stocker sehe Badanstalt
und Pension

Bains Stocher
ZÜRICH

Zwischen Seefeld und Mühlebachstrasse.
Entre Seefeld et Muhlebach.

Bäder und Douchen täglich
mit den verschiedensten Zusätzen.

Türkische (römisch -irischej Bäder.
Russische Dampf- & Kasten¬

dampfbäder.
Den Herren Aerzten und einem geehrten

Publikum bestens empfohlen von
Wittwe Dr. Stock« & Tochter.

Briefkasten der Redaktion.

B. i. B. Allerdings sehr
betrübend, aber quandoque bonus
dormitat Homerus". Fixsterne sind
im politischen Leben unmöglich:
ein Licht löscht das Andere aus.

V. i. S. Besten Dank; wir hoffen,
Ihren Beifall zu finden. R. i. B.
Brieflich. Gruss. W. N. i. Z.
Lediglieh, weil der Raum dazu zwang.
Uebrigens schadets auch nichts.
Spatz. Das Gedicht ist gut und
soll seine Runde antreten. Das
Uebrige kann später noch folgen.

if& l^^^p1 Fragerin. .Die Schwarzen, die^~ h '/ \^ ifäwSrS' Blonden, die Mehrten, es leben die
drei Alliirten". R. i. U. Da sage
man lieber mit Schiller's Talbot:
Verflucht sei, wer sein Leben an
das Grosse und Würd'ge wendet,
und bedachte Plane mit weisem

Geist entwirft! Dem Narrenkönig gehört die Welt!" Jobs. Besten
Dank. Lerche. Ibrem "Wunsche soll entsprochen werden. Leider
trifft Ihre Voraussetzung nicht zu: aber später sehr wahrscheinlich.
E. K. Soll ihm nicht erspart bleiben. B. H. Bereits schon in
ähnlicher Weise verwerthet. S. i. A. Dank für freundliches Erinnern.
Wir nehmen die Sache etwas schärfer. L. i. Ça ira. E. i. G.
Doch etwas zu viel verlangt; unbedeutend war denn doch der Mann
nicht. Wer hat ihn bis jetzt übertroffen? R. L. i. Z. Ihr Wunsch
wird erfüllt; lassen Sie bald etwas von dem Versprochenen sehen.
L. i. 0. Wie gefällt Ihnen dieser Streiter? W. i. M. Die Nötli-
sucht Ihrer Gemeinderäthe wird in Bälde sprichwörtlich sein ; hie und
da ein Hiebchen schadet also nichts. A. J. i. Cal. Mich. Besten
Dank für die Neuigkeiten. M. i. Z. Bedientenseelen, finden sich
immer; wie sollte sonst die ganze Arbeit bemeistert werden? B. i. S.
Dank für die Bemühungen. 0. F. i. 0. Vielleicht folgende: Hier
ruhen meine Gebeine; ich wollt', es wären deine!" X. X. Auch
schon dagewesen. Bin harmloser Druckfehler. P. J. i. P.
Vorsicht ist die Mutter des Pruntrutergeschirrs. Verschiedenen.
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Vom Büchertisch.
Der Orient. Geschildert von Amand von Schweiger-Lerchenfeld.

Mit 200 Illustrationen in Holzschnitt und 32
Kartenbeilagen. 30 Lieferungen à 30 Kr. 60 Pf. in A. Hartleben's
Verlag in Wien. Zürich, bei Orell Füssli & Co. Es liegt diesem
Werke die bedeutsame Aufgabe zu Grunde dem Leser ein Gemälde
jener Gebiete zu liefern deren klassische und kulturgeschichtliche
Vergangenheit seit jeher das Interesse der gebildeten Welt für sich
beansprucht hat. Die Schilderungen des prächtig ausgestatteten Buches
beginnen mit Albanien, erstrecken sich hierauf über Griechenland,

nehmen ihren weiteren Verlauf über Macédonien und schliessen
mit dem Kapitel Stambul das europäische Gebiet des Orient" ab.
Auf dem Boden Asiens werden das ruinenreiche Anatolien, das
bergdüstere Armenien bis zur Scheitelhöhe des Ararat durchwandert, dann
Kurdistan und Mesopotamien längs der grossen Zwillingsströme Euphrat
und Tigris,- ferner die Arabische Halbinsel Paliistina und zuletzt

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

illNlOtt .381. !9. f'ebk'ugs'.

?Iì?5->^aif>» im «Aeöelspatter" lind bei der großen Verbreitung des Glattes von um so sicherem Erfolg, ais dieselben se ewe ganze Woche ausitegen und deachtet werden^tls rt-U.H.k- Mserataufträge sind einzusenden an die Knnoncen-Kzpeoition von Hrell Aüßli Ko., Marktgasse 14 Wrich. ^reis pro Zeile ZV Zip.; bei Wiederholungenwird großer Zt.al.att bewMtgt. Auskunft üöer asse in diesem Anzeiger erschàenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt

Se«. offerte» unter a. S, «. 2S »n
lierre» »as.senstsin <î! Voszlsr
i» ZMrivIi. s8-tss.^>

lieilkàil
beàeutenu vvrdsssort à veît pr»kti«odor»I- àie 0»i>psIbr»tpànliev. I'.s izt nur

umnöxiien unij nucn tlâ- Neinkolten âer-

Mite, Dieselben bei mir ?.u besielnieeu

Uesteiinnxen naci, Wecker Grösse uncl

^

iì» xros. Vie>ierver>iîiulern entspreeàen-

Magasin rsls

für I-Iaus- uncl Küvnengerätliö

l> Lokikklânàe, ?U> ick, Sokikklânàs 6.

K KI'08»<>8 «rüiistiK B
R AàxsiiS8 unà !iii8s<zrst M
M >'oràilnatteili°srioiitsts8 A
NMu8M8.MìÌ8WKIllN
M in àsi- Mite Zürich i^t V
M smnnit Inventur iinwr tien D
H bÌIIÌA8t0N IjcîtiinAUII^SN ^tl A
i« vkrpaoiitsn oäsr xu vor- ^
i« ><->uisn. àtritt, >voml Ze- ^
^ ^VÛN8àt, 8utnrt. ^
^ tistl. ^.nkrAAEn srbittczt W
A "'-m sioll iintsr Olntkrs K
K 8. 40 an Vre» r'üssli M
à ^ lZo. in Gurion. Mn ^

Von Iisutk an toi^vûkrsnà vori-itAlionste <)us.litât

3 I)k?ilitc;r à 1S (ì, 4 vs^ilitkr à 20
Ueber me Kasse per l.itsr à 40 lZts.

1!s smpnsklt sioli bestens

sus lier Krauel ei ttknninger! SI?i

TI t «» » x i» « » t » U » S i
3 vö^iiitsr à 15 <üts., über «Iis (Ziasss >/2 Imiter à 20 lì
ömpnöiilt bvstsns ^sd. Müller.

wvlobv i!u billigstem kreise reolle Zuverlässige Ngfiiràsrung bean-
spruol>en. wsnàsn »iob an bsstsmpkoklene soìiàeste i.ìlensr»Iagontnr

l'n. komme! <à Lomp. in Ka8kl
oàsr o» ikre» Vertreter

33 Rsnnwsg 33, ?llkicli.

Kir üranko
A nnà lìelconvalss^snten sebr I

empkskleriswsrtk
A ?sr klsins b'lasvko l?r. 3.
« Lei .<drml>me
A von l2 l'Iiìsoken 1 ?I»8vbs <

I Arg.ti»,
empiieblt àis

NVVsink3NàlUNK
L

tààrà
A u r Iv r o u s n b » l l s

unä ?6N8Ì0N

^îiii?î.ici?il?T

öällör uncl lZouonen tàglivn
mit lien vernobieàensten ^Uüät^en.

lüricisone îiliàli-iàliôj kàller.
kîussisone vamps- Kasten-

äamptbscler.
Den Herren ^eràn unà einem -resbr-

ton pulililîum besten» emploblen von

rîriekktìsà är>l' keàilktioil.
lZ. i. ô. ^.llsrciinKS sein >u>-

trûbonà, aber tzusn<lo<zue bonn?
ckormit»t Homerns". i'ixsrein,- zinck
>m politisolien leben unmciA'iiob i

ein I-iobt lösolit à»8 ^.vàsre sus.
V. i. 8. Ls8ten Dsnlc ; vir Iioiksn.

Ibren Lkiksll ?n tinàsn. lî. i. k.
Lrieniob. «rus». «. l^l. i. I.
IscliAlieb, ^veil cler Raum àa^u ?wanx.
IlebrjAens sobaàets auob niobts.
8pst?. Oo.8 Osàiobt Ì8t AUi nnd
8oII seine Runàs »utreten, Oas
llobriAe kann später uooll lolKSn.)^ 'I > ,>NI^U l'esgenn. .vie Sobvar^sll, àie

/- / 5tUMt? ZZlonàon, àis Z-lslirtsn, es leben àie
àrsi Hllürtsn". k. l. U. Da sags
man lisbsr mit Lobiller's lalbot:
^Vsrtluollt 8si, wer 8sin Isbsn an
à»8 6ro88s unà ^Viirà'AS vvsnàet.
nnà beàaobte ?lano mit ivei8sm

Lleist siàirkt! Osm îiarrsnkûniA gebärt àie Veit !^ lobs. IZe8tsn
Oanlc. i.eeolnz. Ibrsm Vun8obe soli sntsprookon veràen. I o i à s r
triti't Ikre Vorausselxung niobt ?u: aber später sebr vabrsolisinlieb.

K. Noll ikm niobt erspart bleiben. - k. ri. Bereits sobon in Lan-
lieber Veiss vsrvertkst. 8. i. A. Oanl< für trennàliolu^ i u innern.
>Vir nebmsn àie Laons etw»8 soksrksr. t.. i. Ha ira. i. L.
1>oob stva8 ÜU viel verlangt; unbeàeutenà war àenn àoob àsr Uann
niebt. ^Ver liât ibn bis sst2t iibsrtroffsn? lî. i.. i. Ibr ^V»nse!>
virà srt'üllt; Ias8sn Lie balà etva8 von àsm Versproobensn ssbso.
l.. i. 0. >Vis gâllt Iknsn àieser Ltrsitsr? W. i. I». vis ?liitli-
8uebt Ibrsr Ovmsinàerâtlis wirà in Lâiàs 8priobwörtliob ssin; bis uuà
às sin Hisbobsn sobaàst also niobts. A. l. i. Lai. lVIicn. Lestsn
vank kiir àis Usuiglvsitsn. IVI. i. Lsàisntsnseslsn, iînàsn sioli
immer; wie sollte son8t àie gan^s ^.rbsit bsmsÌ8tsrt wsràen? k. i. 8.
Dank kür àis Lsmübungsn. L. lv i. ll. VisUsiobt koigsnàs: ..Hier
rnlien msine ksbsine; iob wollt', S8 wären àeins!" X. X. àob
8vbon àagswesen. Lin l>armio8kr Oruàkslilsr. p. i. i.
Vorsiobt ist àis Nuttsr àss ?runtrntsrgvsebirrs. Versellisclenen.
Anonyme Linsenàungen v/erlien nient borüoksioktigt.

Vom LûàortiLà.
Der Orient. Ossebilàsrt von Xmanà von Lebvsigsr-Vsr-

vbenkslà. Ait 200 Illustrationen in llàsobnitt nnà 32 karten-
beilagen. 30 Inskerungsn à 30 Hr. 60 ?k. in L.. Hartlsbsn's
Verlag in îisn. ^üriob, bei grell fussli à l?o. Ls lisgt àisssm
Vsrks àis beàeutsarns ^.ukgabe siu tZrunàs àsm Vsssr sin Osmâlàe
sener Ovbists ?u liskern àsrsn KIassÌ8ebs nnà kulturgssobiebtliobe
Vergangonksit seit jeker àas Intéressé àer gsbilàsten îelt kür siob
beanspruobt bst. vis Lebilàerungsn àes prävbtig ausgestatteten Lnobss
bsginnsn mit Xlbanisn, srstrsvksn siob bisrauk über Ll rie o Ken-
la nà, nekmen ibrsn weiteren Vorlaut über Aaosàonien unà sekliessen
mit àsm Xapitsl Ltambnl àas europsisobs Llsbist àes ^Orisnt" ab.
^nk àem Loàon Asiens wsràen àas ruinenreioks ^»atolien, àas bsrg-
àûsters Armenien bis ^ur Lokeitelböbe àss Xrarat ànrekwanàsrt, àann
Xnràiàn unà Mesopotamien längs àsr grossen Awjllingsströme l^npnrat
unà 1'igris,. kerner àie ^.rabisvbo Halbinsel ?nliistina uuà nuietüt
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